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Wohnstallhaus, Scheune, Seitengebäude und Bergkeller eines Dreiseithofes; stattlicher Komplex mit gut 
erhaltenen ländlichen Wohn- und Wirtschaftsgebäuden von baugeschichtlicher, sozialgeschichtlicher und 
ortsbildprägender Bedeutung

Kurzcharakteristik

1841 oder 1844? erwarb Traugott Lebrecht Richter den Bauernhof, welcher im Flurbuch als Halbhufengut. 
Den Brandversicherungsunterlagen aus dem ausgehenden 19. Jh. kann man entnehmen, dass alle 
Gebäude des Hofes 1848 neu errichtet wurden. Die Bauweise der heute noch erhaltenen Wohn- und 
Wirtschaftsgebäude stützt diese Aussage. Traugott Lebrecht Richter hat offenkundig die Vorgängerbauten 
vollständig abgebrochen und 1848 die heute noch bestehenden Gebäude neu errichten lassen. Vor 1900? 
im Eigentum des Gutsbesitzers Paul Emil Zeller, um 1909 im Eigentum von Max Schmieder, welcher die 
Scheune umbauen ließ.
Der Hof besteht aus einem Wohnstallhaus, einem Seitengebäude und einer Scheune sowie einem 
Bergkeller, die alle denkmalwürdig sind.

Wohnstallhaus: 1848 erbauter  großer, zweigeschossiger, verputzter Bruchsteinbau, z. T. mit 
Sandsteingewänden, Tür mit kräftigem, geradem Sturz, bez. 1848, Krüppelwalmdach; 
Seitengebäude: 1848 lt. Brandversicherungsunterlagen erbaut.  Giebelständig zur Straße stehender 
zweigeschossiger Bau mit massivem Erdgeschoss und verbrettertem Fachwerkobergeschoss, den 
Hausabschluss bildet ein Krüppelwalmdach; 
Felsenkeller: eingeschossiger Bruchsteinbau mit Satteldach, evtl. Mitte 19. Jh.; 
Scheune: 1848 lt. Brandversicherungsunterlagen als eingeschossiger Bruchsteinbau errichtet, 1909 
aufgestockt und mit neuem Dachstuhl versehen; großer Bau, Erdgeschoss massiv, Obergeschoss 
Fachwerk, Satteldach;

Der Denkmalwert ergibt sich aus der ortsbildprägenden Bedeutung sowie aus der baugeschichtlichen und 
sozialgeschichtlichen Bedeutung als weitgehend authentisch erhaltene Hofanlage aus der Mitte des 19. Jh., 
die eindrucksvoll ländliches Bauhandwerk sowie die Lebensbedingungen eines kleineren Bauernhofes 
dieser Zeit dokumentiert.
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Denkmaltext

bez. 1848 (Wohnstallhaus); 1848 lt. Brandversicherung (Scheune); 1848 lt.
Brandversicherung (Seitengebäude)
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LXXVIII/26/22

2000

Bechter, Barbara; Lukas, Victoria

Wohnstallhaus, Scheune, Nebengebäude und Felsenkeller
eines Dreiseithofes

Beschreibung

Fotograf

Aufnahmejahr

Fotonummer

LXXVIII/26/24

2000

Bechter, Barbara; Lukas, Victoria

Felsenkeller eines DreiseithofesBeschreibung

Fotograf

Aufnahmejahr

Fotonummer
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Fotograf
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